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VORWORT ZUR DEUTSCHEN AUSGABE. 

Dieses Handbüchlein für Sprachlehrer hat einzig den 
Zweck es Deutschen zu ermöglichen die englische Sprache 
richtig auszusprechen. Dasselbe gibt graphische Anleitung, 
die, wenn streng befolgt, eine regelrichtige Aussprache des 
Englischen sichert. * * 

Es befasst sich dasselbe einzig mit der richtigen Aus- 
sprache von Wörtern und überlässt es dem Lerner die Be- 
deutung derselben in den Wörterbüchern zu finden. 

Der Verfasser möchte nochmals betonen, dass dieses 
System der sichtbaren Sprachsymbole eine bildliche Darstel- 
lung der Aussprache ist für die Sprachlaute aller Na- 
tionen, gleichviel, wo dieselben vorkommen und wie sie 
gesprochen werden. 

Somit wird es dem befähigten Lehrer ebenfalls ermög- 
licht dieses System zur Erlangung einer anerkannt richtigen 
Aussprache der deutschen oder irgend einer andern Sprache 
zu verwenden ; z. B. wird, falls das System gewissenhaft 
angewendet ist, der Lehrer im deutschen Sprachunterricht, 
eine absolut richtige Aussprache erzielen, ganz abgesehen 
aus welcher Gegend er herstammt, oder in welchem 
Landestheil er unterrichtet. 
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SICHTBARE SPRACHE. 




C Hinter der Zunge. 

O Ueber " '* 

U Spitze '* *' 

C Lippen. 



FUNDAMENTALE SYMBOLE. 

S Nasenkanal offen. 
X Stimmritze geschlossen. 
I •* lautend. 

O '* offen (Aspirat.) 

Kehlhauch (Flüstern). 






ERLÄUTERNDES VORWORT. 



W^EM die Grundlage der sichtbaren Sprache unbekannt 
ist, könnte mit geringer Beobachtung selbst die Basis 
des Systems erforschen. Trotzdem dürfte etwas Erläute- 
rung von grossen Nutzen sein. Die folgenden sind die 
wesentlichsten Punkte: — 

Eine gebogene Linie bedeutet einen Consonanten. 
Eine gerade Linie bedeutet einen Vokal. 
Eine Linie innerhalb einer Curve bedeutet einen lautge- 
benden Consonanten. 

Consonanten. 

DIE RICHTUNG DER CURVEN BEDEUTET: 

Gegen links (C) gebildet durch den hinteren Theil der Zunge. 
Gegen recht (O) *' *' die Lippen. 

Convex oben (O) '* '* '' obere Fläche der Zunge. 

Concav '* (ü) " '* " Spitze der Zunge. 

DIE VERSCHIEDENHEIT DER CURVEN BEDEUTET: 

Primär, (C) Centrales Ausatmen. 
Getheilt, (3) Seitliches '* '' 



VIII 

Gemischt, (G) centrales Ausatmen ( pesammt Modifica- 
n ' u* * X /r>.x c^ •.!• 1- . X tion mittelst zweier 
Gemischt, getrennt, (85) Seitliches " ( Mundtheile. 

Geschlossen, (Q) Hörbare Atemeinstellung. 
Nasal, (G) '' '* mit Austoss durch die 

Nase. 

lokale. 

Ein Punkt, oder ein Haken an einer geraden Linie be- 
zeichnet die Vokal-Lagen der Zunge. Also: 

An der linken Seite der Linie (1) hinten im Munde. 

An der rechten '' " •* (I) vorn ** 

An beiden Seiten " " ß) gemischt, theils hinten 
theils vorn. 

Oben an der Linie (I) hohe. 

Unten '* " ** (I) niedrige. 

An beiden Enden '' '' (l) Mittlere 

Ein Kreuzstrich durch die Linie bedeutet eine Wölbung 
oder Bauschung (Zusammenziehung) der Lippen. Also: 
i J f. 

Die Symbole haben die gleiche Bedeutung in allen 
Sprachen. Folglich, wenn einmal die Bedeutung der Sym- 
bole erfasst ist, können die Laute irgend einer Sprache mit 
Bestimmtheit mittelst der sichtbaren Sprach-Schreibart fest- 
gestellt und erkannt werden. 

Die vorstehende Erläuterung ist nur für den lehrer. 
Schüler brauchen die Theorie des Systems nicht zu kennen. 
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EINLEITUNG. 



glNE der ersten Ansprüche, die man hinsichtlich des Sys- 
tems der sichtbaren Sprache machte, war: dass man mit- 
telst desselben in einem unglaublich kürzeren Zeitraum lesen 
lehren könne als mit den üblichen Buchstaben. Mittelst 
dieses Büchleins nun lässt sich diese Behauptung prüfen. 

Kinder und Andere, welche diese zwölf Lektionen be- 
meistern, werden richtig und mit Bestimmtheit irgend einen 
englishen Aufsatz gedruckt in gleichen Buchstaben lesen 
können. 

Das System beabsichtigt nicht bereits bestehende 
Buchstaben zu ersetzen, sondern den Schlüssel für deren 
Aussprache zu liefern. In diesem Sinn ist das System der 
sichtbaren Sprache gleich anwendbar für alle Sprachen. 
Dieses Werkchen gedoch beschränkt sich einzig auf das 
Englische. 

Das System der sichtbaren Sprache bietet der Jugend 
eine unstreitbar vortheilhafte Grundlage zur Erzielung von 
Vortrefflichkeit im Sprechen der Muttersprache sowie in 
der Aussprache fremder Sprachen. 



lO EINLEITUNG. 

Mit diesen Laute bezeichenden Buchstaben werden 
Ausländer in unserer englischen Sprache den Effekt ein- 
heimischer Ausdrucksweise erzielen. Dass so viele Perso- 
nen verfehlen gewisse Elementarlaute richtig auszusprechen, 
ist einzig dem Mangel an Kenntniss zuzuschreiben, welche 
die sichtbare Sprache ertheilt. 

Taubstummen Schülern sind diese Lektionen von spe- 
ziellem Werth, indem dieselben die Erwerbung der Laut- 
sprache wesentlich fördern. 

Eine Seite ''für den Lehrer" mit erläuterndem Text 
bildet den Anfang einer jeden Lektion, die gleichzeitig 
jedesmal mit einem aufklärenden Schlüssel schliesst. 

Die Wörter und Sprachsätze einer jeden Lektion be- 
stehen einzig aus bereits schon vorgekommenen Sprach- 
theilen oder Elementen. Daher ist anfangs die Anzahl 
verwendbarer Wörter sehr beschränkt. 

Einige Leseübungen folgen den Lektionen. 



Das Lesen der anfanglich in den Lektionen befindlich 
vereinzelten Wörter kann dem Schüler interessant gemacht 
werden, wenn der Lehrer durch freie Anwendung eines 
jeden solchen Wortes dasselbe illustrirt. Wörter gleichen 
Lautes aber unterschiedlicher Schreibart können auf diese 
Weise häufig angewendet werden. 



ENGLISHE 
SICHTBARE SPRACHE. 

ILLUSTRIRT. 



12 LEKTION 1. 



FÜR DEN LEHRER. 

Die erste Lektion beginnt mit den Consonanten p, /, 
und den Vokalen e, a (Geschlechtswort) und f. Diese 
werden zusammengestellt um Wörter zu bilden, und mit 
den Worten werden Sätze gebildet, so dass der Anfanger 
sofort liest. 

Die gegenüberstehenden Zeichnungen zeigen dass p 
Schliessung der Lippen bedingt, und dass / verlangt, dass 
die Spitze der Zunge am obern Gaumen angelegt werden 
soll. Diese Consonanten haben keinen Laut als den eines 
gelinden Athemstosses (Puff) verursacht durch das Öffnen 
der Organe nach erfolgtem Schluss. 

Die graphischen Darstellungen für die Vokale zeigen, 
dass für e die Zunge hoch vorn im Munde, dass für a 
(Geschlechtswort) dieselbe gleichmässig in der Mitte des 
Mundes liegt, und hoch gebogen von hinten nach vorn im 
Munde sich befindet beim Hervorbringen des Doppel 
lautes t. 

Der Unterschied in dem Buchstabieren der gleichen 
Laute im Laufe sämmtlicher Lektionen und selbst in der 
Ersten, liefert einen frappanten Beweiss von den Unregel- 
mässigkeiten, die in der gewöhnlichen Orthographie vor- 
kommen und von dem Vortheil der Laut-Darstellung, 
welche das System der sichtbaren Sprache darbietet. 



LEKTION 1. 



«3 



GRAPHISCHE DARSTELLUNG. 








14 LEKTION L 



WÖRTER UND SÄTZE. 
Df, D]ä, ö£, 0]ä, £0, DfD, 
D£ö, D]äD, 0]äD, ö]äö; 
1 Df, 1 D3ä, l DfD, 1 D]äD, 
1 0]äD; 3ä lO, 3ä DfD, ]ä 03x, 
fO 1 D£, £ö l D3ä. 
3ä fo 1 d£, 3ä £o 1 d3ä, 
03ä o3äO, ö3ä l d3äD, 
3ä o3ä o3äO, 3ä o3ä 1 d3äD, 
3ä o3ä l d3äD o3äO. 



LEKTION L 15 



SCHLÜSSEL, 
pea, pie, tea, tie, eat, peep, 

peat, pipe, type, tight; 
a pea, a pie, a peep, a pipe, 
a type; I eat, I peep, I tie, 
eat a pea, eat a pie, 
I eat a pea, I eat a pie, 
tie tight, tie a pipe, 
I tie tight, I tie a ptpe, 
I tie a pipe tight 



16 LEKTION II. 



FÜR DEN LEHRER. 

Die Consonanten *, d, und die Vokale ahy /, kommen 
nun an die Reihe. 

Die bildliche Darstellung zeigt, dass die Bildung von 
b gleich derjenigen von p ist; der einzige Unterschied be- 
steht darin, dass während des Schliessens der Mundöffnung 
ein Geräusch der Stimme sich hören lässt beim b und ^, 
während für p, und / kein Kehl-(Hals) Laut sich kund gibt. 

Kehllaut (oder Stimme) ist mittelst der Symbole der 
sichtbaren Sprache angedeutet durch eine in der Curve 
angebrachte gerade Linie. 

Für tönende Consonanten werden in den bildlichen 
Darstellungen kleine Striche im Hals (in der Kehle) ange- 
bracht. 

Die Vokal-Darstellungen in dieser Lektion zeigen die 
Zunge für ah als gesenkt im hintern Theil des Mundes und 
für f als hoch im vordem Theil. 

Die Lage der Zunge ist fast die gleiche für t als für e 
(siehe iste Lektion); die Höhle hinter der Zunge ist jedoch 
erweitert und die andere Stellung des Vokals ist somit ver- 
hältnissmässig unbestimmt. 



LEKTION II. 
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GRAPHISCHE DARSTELLUNG. 
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i8 LEKTION II. 



WÖRTER UND SÄTZE. 
Df, 33ä, S3)t, J, DJ, DJ, DXDJ, ro, DfO, 
öfO, DfO, DlO, D£0, D3xO, D]^©, ©3x0, 
03x0, ©£D, Q£D, DlOf, OlODrO; 
l D£, X D£0, X D3xO, X DfO, X ÖfO- 
DfO ; D3)iO fO, DfO fO, D3ii fO, OfD fO, 
03j( fO, D3j( X DfO, D3ii X D3ii, D3xO 

1 DfO, 3x OfDO fO, 3ä 03!tO fO, 
3]{ 03xO fo, 3x D3x fO, in D3x D3ii, 
ro X DfO, D3äO X DfO, £0 X OfODfO. 
3ä £0 X OfODfO; J, DXDJ, DXDJ DfDO, 

QfD DXDJ, D3!iD3?i, DfO DXDJ D3s l Dif,, 
3x DfOf DXDJ. 



LEKTION IL 19 



SCHLÜSSEL, 
bee, buy, die, ah, bah, pa, papa, it, pit, 
tit, bit, beat, bead, bite, bide, died, 
tide, deep, dip, pity, tidbit, 
a bee, a bead, a bite, a bit, a tid- 
bit; bite it, bit it, buy it, dip it, 
dye it, buy a bead, buy a pie, bide 

a bit, I dipped it I dyed it, 

1 tied it, I buy it, I buy pie, 

eat a bit, bite a bit, eat a tidbit, 

I eat a tidbit; ah, papa, papa peeped, 

deep papa, bye bye, bid papa buy a pie, 

I pity papa. 



20 LEKTION 111. 

FÜR DEN LEHRER. 

Die Nasal-Consonanten m, ^n, und der Vokal ä bilden 
den Gegenstand der ^ten Lektion. 

Die bildliche Darstellung zeigt, dass m gleich dem p 
und dass n gleich dem / und d gebildet wird. Der einzige 
Unterschied ist, dass der Nasenkanal durch Senkung des 
weichen Gaumens derartig geöffnet ist, dass die Stimme 
Durchgang findet durch die Nase. Man klemme die Nüs- 
tern während m und n angestimmt wird, und es ergibt 
sich ein dem b und dem d ähnlicher Laut. 

Die Nasal-Consonanten, wenn dieselben in der glei- 
chen Silbe unvokalisirten Consonanten vorausgehen, werden 
fast oder gänzlich stimmlos ausgesprochen; wie z. B. in 
senty stncCy lamp, lunch. Die eigenthümlich schroffe 
Weise dieser Art von Aussprache der Silben ist spezi- 
fisch landeseigen. Ausländer werden sofort erkannt, weil 
sie in solchen Fällen dem w/, //, etc., vollständigen Stimm- 
laut geben. In diesen Lektionen werden die Nasenlaute 
immer als Lautelemente angegeben. 

Stimmlose Nasenlaute (der offenen Atem-Kanäle 
wegen) sind kaum hörbar, hingegen befinden sich die voka- 
lisirten Nasenlaute aus gleichem Grund unter den klang- 
vollsten Sprachelementen. 

Die bildliche Vokaldarstellung zeigt, dass das ä gebildet 
wird, indem die Zunge nach vorn im Munde gerichtet 
wird, aber nicht so nahe dem Zahnfleisch als bei e und t. 

Der Vokal ä wird öfters abgeschlossen mit einer Be- 
wegung der Zunge nach der Richtung für e, dem selben 
einen doppellautigen Charakter gebend {=a^ee). Dieses 
findet nie statt vor r. Das doppellautige ä wird in dieser 
Lektion keine Verwendung finden. 

Das Zeichen ♦ bedeutet, dass die vorhergehende Stellung 
momentan angehalten wird, um den Effekt einer Silbe zu 
erzeugen. Die Nasenlaute m, n, und auch /, bilden auf diese 
Weise oft Silben ohne Vokale wie in : eat{e)n, lts{te)ny settle. 



LEKTION III. 
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GRAPHISCHE DARSTELLUNG. 






22 LEKTION 111. 



WÖRTER UND SÄTZE. 
Sl, S]J(, SJ, SXSJ, 9t, ißt, «I, ®IO, CDlS, fO»i 
C03x, V3kO, 03X0QP», S£0, SCO, 9]x0, 0]xS, OXa 
]SCB, OCS, 0I8, CC», SlQP, 9CV, 9l<D, SlO, BlOIPi, 
83xV, S3)lCß0, BtQ, DllP, BllP, DC, DCCD, DC, OC, 
DCl^PO, DCCßO, CS, CSQ, Co, COf, OCCDOf. 

])i SC, 3x cßfo, 3x S3x0, 3x slQP, 3)( SCO, 
3x s3xQßO, 3)1 Cso, 3ii B3!tO, 3x b3xO, 
j s£, S3x rst, S3)i s3)iCßo, s3j( slocß», s3j( Cs, 
S3x 03)tS, s3ä ors, S3x [D, S3x SXSJ. 
QJ3j(043äS, cßl OlD, l OCHßOf SCO, 1 s3xor CßCS, 

s3xiißo sr, «3)1 sr, oXce lo, ocißo lo, o3)(Ocd» fo. 
3)1 oPlo l Dfcß, 3)1 «ßlo X srocß», 3)t cßlo s3ä sxsj' 

2n B3)iO Sl 03)(S, S3)(Q!0 S3)t CßCS, Sf SCOQP« QPCS, 

Dior sf dccd, j, oxor sc, DXDJ DIOIO SX. 



LEKTION 111. 23 



SCHLÜSSEL, 
me, my, ma, mama, may, nay, knee, neat, need, eaten, 
nigh, night, tighten, meet, mate, might, time, team, 
name, tarne, deem, dame, mean, main, meed, mit, mitten, 
mine, mind, mid, pin, bin, bay, pain, pay, day, 
paint, pained, aim, aimed, eight, eighty, dainty. 

I may, I need, I might, I mean, I made, 
I mind, I aimed, I bite, I bide, 
ah me! my knee, my mind, my mitten, my aim, 
my dime, my team, my ape, my mama, 
Night time, knee deep, a dainty maid, a mighty name, 
mind me, nigh me, pin it, paint it, tighten it, 
I need a pin, I need a mitten, I need my mama, 
I bide my time, mind my name, my maiden name, 
pity my pain, ah, pity me, papa pitied me. 



24 LEKTION IV. 



FÜR DEN LEHRER. 

Die einzige Position, weiche in den drei Abbildungen 
der 4ten Lektion dargestellt wird, ist das sanfte Anstossen 
des hintern Theils der Zunge an den weichen Gaumen. 

Der unvokalisirte Consonant, welcher hierdurch erzeugt 
wird, hat keinen anderen hörbaren Laut als denjenigen, 
der sich durch die Trennung der Sprachorgane nach vor- 
angegangener Schliessung derselben ergibt. 

Der vokalisirte Consonant der gleichen Organstellung 
ist was man ** hartes ^" — oder k nennt. Er wird mit 
einem momentan angestimmten Kehlton, welcher die 
Organberührung begleitet, gebildet. 

Der dritte Consonant gleicher Formation ist ng, in 
welcher Organstellung die Stimme mit einem reinem 
glockenähnlichen Klang durch die Nase dringt. Klemmt 
man die Nüstern zu während ng angestimmt wird, so ist 
das Resultat dem g ähnlich. 

Ng, gleich m, und «, verliert gewöhnlich seinen Laut 
vor unvokalisirten Consonanten in ein und derselben Silbe, 
wie in inky tank, anxious, junäion. In diesen Lektionen 
wird immer die vokalisirte Form geschrieben; die unvokali- 
sirten Formen werden durch Gewandheit in der Aus- 
sprache erzeugt. 
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26 LEKTION IV. 



WÖRTER UND SÄTZE. 

al, [a, dXD, atD, ato, aw, afoco», arof, a]»»©, 
aj8, afo), atoß, acv, aca, afa, alao, die, 
Dia, d£€, oca, Qfa, lea, Diea, 0X0, Bfs, 0I0, eics, 
DCa, (?£a, 8£a, aca, aco, 0(0, aCiP, Dfafe, 
Olafe, £ofe, Cafe, »fccfe, alofe. 

XQCopof Dffe. laisD sfofo. x afcf afoic». xofea 
8föcß4. 2t. oca Dfof. oca 8]ä aco. in 9Ca X aca. 
SxBCociCB. B3x »Sx 3fei Dfa. a3xQPoafof. 0:79 aco. 
aco SCO ofa sfa. aox cßf Cao. ofa afao fo. 3f 
ojB. oca X ©tao dIä. oca x aca. oca x Dfea. 
X a]iiCD(iJ Bffe. 3x» acafe fea. ofofofccfea. 3x8 
öCafe 03x8. 3äö afDfe o3ä8. 3Ä8XofexaCa 3x8 
ofoXe X Dfo. 



LEKTION IV, 27 



SCHLÜSSEL, 
key, ache, keep, cape, Kate, kite, kitten, kitty, kind, 
calm, kid, kin, cane, cake, kick, kicked, king, 
pick, pig, take, tick, ink, pink, dig, big, gig, game, 
bake, Dick, meek, make, gape, gate, gain, picking, 
digging, eating, aching, meaning, meeting. 

A dainty being. A camp meeting. A giddy kitten. A pink 
mitten. 1 take pity. Take my cape. I make a cake. 
I made game. Buy my big pig. Kind Kitty. Calm Kate. 
Kate made Dick meek. My knee ached. Dick kicked it. Be 
calm. Take a baked pie. Take a cake. Take a pink. 
A kind being. I'm making ink. Dip it in ink. I'm 
taking time. Tm keeping time. I'm eating a cake. I'm 
digging a pit 



28 LEKTION V. 



FÜR DEN LEHRER. 

Die zwei Consonanten welche in der fünften Lektion 
illustrirt werden, bedingen genau die nämliche Stellung des 
Mundes. Die untere Lippe wird gehoben, bis an die obere 
Zahnreihe, während der Atem (für/) oder die Stimme (für 
v) seitwärts durch den zwischen den Lippen und den 
Zähnen sich befindlichen engen Zwischenraum entschlüpft. 

Bei den zwei Vokallauten ^ (in eil) ä (in an) nimmt 
die Zunge eine ähnliche Stellung wie für a, jedoch weiter 
vom Zahnfleisch zurückgezogen, um die vordere Höhlung 
zwischen der Zunge und dem Gaumen zu vergrössern. 

Der Laut des ä (n) unterscheidet sich von dem des e 
(ll)y indem eine breitere Resonanzhöhlung hinter der Zunge 
entsteht, welches den Effekt hat, dass die Qualität des 
Lautes minder entschieden ist. 
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30 LEKTION V. 



WÖRTER UND SÄTZE. 
X3, 3r, 33ä, aj3, 3XO, 3XQ, 3[0, 3tQJ, 33x0, SlO, 3X0, 
3llS, 33x03, 33xCO0, 3XQ, 33x3, 33x3, »3x3, X3, a[3, 
D[3, CPt3X, tB, XQ, lö, DXO, 010, COXÖ, QIO, 01QJ, 

Qt®, cßl®, 3[0, aicß, loß©, 0xcß0, 0tcßa, sxoßo, 
Dio, 0X0, sxo, cßxö, xo, axo, xdo, xao, vs, 3vs, 

0X03, 0XQ. GUS, SXO, X^ßO, 0X50©, 0ia, cßxa, 3xaQ 
3XQ, DXaO, DXe, 0X0, 3Xe, €X€5. 

X 33ä» a:3. X ©Xd a[3. aca x 3X€. 3x xo 33x3. 

3x Qt3 «xo X 0XQ axo. CDX© Q[3 SX X 33x50 ©3x3. 

ofa sio cßxo 33xo. 0XO oXa. 0X xaoXs, ato. i 
axocPtXe 33xo. bvdL 0x0 BVß. i oxoxo aXotot. 
3x0 0x0 0X0. Xo QC3 sr Qvst X Dxe. 3x xo vs la 

l BVß BVS. X BXOSVß- l 0103 3XaO. XDO XO 33KOXe. 

XDO xo 3X0X6. cßxo sxwo Xo. X 0x0 exe. X »xa 
XO xaoXe. x axo st dXd xo i aXe. 3» at Dxa XO 
X3 3x axcß. 



LEKTION V. 31 



SCHLÜSSEL, 
if, fee, fie, calf, feet, feed, fate, fade, fight, fit, fib, 
fin, fine, find, fig, fife, five, knife, eve, cave, 
pave, navy, ebb, egg, ate, pet, bet, net, get, bed, 
dead, Ned, fed, men, end, bend, beni, meant, 
pat, bat, mat, gnat, at, cat, apt, ad, add, fad, 
bad, bag, gad, mad, and, band, back, knack, fa<5l, 
fag, packed, pang, bang, fang, gang. 

A fine calf. A deep cave. Take a fig. 1 ate five. 
I gave Ned a big cat. Ned gave me a fine knife. 
Dick made Ned fight. Bad Dick. Be adive, Kate. A 
maddening fight. Many dead men. A petted kitten. 
• Vm dead beat. It gave me many a pang. I ate an egg. 
A man mad. A madman. A main fad. Apt at fighting. 
Apt at fibbing. Ned meant it. A bad gang, A knack at 
ading. A cat may peep at a king. I may pack it 
if I can. 



32 LEKTION VI. 

FÜR DEN LEHRER. 

Der Vorgang, welcher in der 6ten Lektion, die zwei 
Consonanten Abbildungen darstellen, erzeugt den be- 
schwichtigenden Laut sh und dessen vokalisirte form [h 
wie ge in edge. 

Die Laute sh und :(h werden sehr oft mit einer ge- 
schlossenen Position angefangen, wodurch die gemischten 
Laute tsh und d^h anstehen. Im Aussprechen dieser ge- 
mischten Artikulationen wird nur die erste Hälfte eines / 
oder d gebraucht. Der volle Consonant t (oder d) besteht 
aus einer geschlossenen Stellung und einem Trennungsvor- 
gange, aber in irgend einer Kombination, wie das tsh, wird 
das / nicht unabhängig beendet. Der Laut tsh oder d:(h 
kann daher angesehen werden einfach als / (oder d) in 
der beschwichtigenden Stellung geendet. 

Die Vokal-Darstellungen zeigen die Position der Zunge 
und der Lippen, die sie gleichzeitig für den Laut oo, wie 
in foody good, einnehmen. Diese zwei Laute in food and 
good unterscheiden sich in der reinen Lippeneigenschaft des 
erstem und der verhältnissmässigen Dumpfheit und Un- 
deutlichkeit des zweiten. 

Die leztere '* breite" Eigenschaft des oo wird ver-. 
nommen vor r, wie in poor, sure; und ebenfalls, wo der 
Laut kurz ist, wie in book, could, would. Der engere Laut 
des 00, wie in food ist immer lang. 

Um den Laut oo zu geben werden die Lippen öfters 
unnötigerweise vorgestrekt und gebauscht. Einzig die 
LippenöfTnung sollte beengt werden. 



LEKTION VI. 



33 



GRAPHISCHE DARSTELLUNG. 




Q 





i i 



34 LEKTION VI. 

WÖRTER UND SÄTZE. 
ßX, Qh, nlD, naüCO, QfD, OQfD, on]JiQ, OQi, 0Q£D, 

onro, Qfcp, onfcß, an3n9, 03«», onc», Qta, 

Ont3, nC3, QX3, OQ£3, 30^13, Q% Xßi, QiQ, 
nia, Oi, Oi, QJi, DiO, Diö, 0ia, €i0, aiCß, QiD, 
aia, 3iQ, QJffii, 3iO, SiOJQ]««, IDQ, IQJffi, OlQ, 
QlOQ, 3IÖQ, tSCfl, atOJffi, ICß'Q[Qffi, 9f0«, QffitOJ, 

1 oniD Dn[a. i Ql axo. X niDln oqxd. l Qi® 

Dia. l 03xO 0iö. X ©3x3 XQJffi. X ®Xd ©IoQ. X 

Qi0f aCD. X niD-oCD aiD. x 33äco nlo. x 
©ffiifn [Qffixißö. X nx9 ©9JXS. X 3]xcß onsna. xdö 
Xö OQfo-OQxo. 3xon sf X ©In. exo ei© 3i©. 

XCP'QlCDffi X Qi© aia. X önX3 fQi. X S3)sOf 30QX3- 
SXCßO. ©ffixa OQi0 X öQXd. oi oi löQ X5P© Oi 

Oi Bio. aiDoXcß 0sxa axcp oi Xo. Xo sco sx 
on[3. 



LEKTION VI. 35 

SCHLÜSSEL, 
she, shy, sheep, shine, ship, chip, chide, chew, cheap, 
chit, shin. chin, chime, shine, chain» shake, 
chafe, shave, sheaf, chief, achieve, shoe, issue, shook, 
shoot, to, two, do, put, boot, book, good, moon, coop, 
Cook, food, Jew, foot, moonshine, each, edge, dish, 
ditch, fetch, age, cage, engage, midge, Jane, 
gem. 

A cheap chain. A she cat. A sheepish chap. A good 
book. A tight boot. A knife tdge. A deep ditch. A 
shabby cape. A ship-shape cap. A fine sheet. A 
Jewish agent. A sham jem. A fine chime. Apt 
at chit-chat. Fetch me a dish. Get good food. 
Engage a good cook. A chief issue. A mighty achieve- 
ment. Jack chewea a chip. Two to each and two 
to boot. Captain Jack can do it. It made me 
chafe. 



36 LEKTION VII. 

FÜR DEN LEHRER. 

Die einzige Position dargestellt in den Abbildungen der 
zwei Consonanten der Sten Lektion, erzeugt den Laut 
des Zischens s, mit dessen vokalisirter Form ;{; wie 7^e in 

Der Unterschied zwischen den zischenden und den be- 
schwichtigenden Lauten (s, sh) wird richtig begriffen 
werden, wenn man die Abbildungen dieser, mit denjenigen 
der vorangegangenen Lektion vergleicht. Für beide Laute 
muss der Atem über die Spitze der Zunge strömen, und 
daher muss die Spitze weder das Zahnfleisch noch die 
Zähne berühren, widrigenfalls eine Art Lispeln entstehen 
würde. 

Die Vokal-Abbildungen zeigen die Position, welche die 
Zunge und Lippen gleichzeitig einnehmen für die Laute 
ö wie in old, ore. Die Eigenschaft des ersten ist streng 
lippenartig, während diejenige des zweiten seiner breitern 
Resonanzhöhle wegen, verhältnissmässig dumpf und un- 
bestimmt ist. 

Der leztere Laut wird regelmässig gebraucht vor r; 

sonst wird derselbe nur in unaccentirten Silben vernommen. 

/^ Der Vokal ö wird öfters beendet mit einer Bewegung 

1 annährend der geschmälerten Position für oo, den Laut 

\ doppellautig machend {=oj)ö). Dieses geschieht nie vor r. 

Beim Erzeugen des Lautes ö ist es nicht nothwendig 
die Lippen zu bauschen oder zusammen zu pressen. Man 
beenge blos die Lippenöflfnung in einem geringeren Masse 
für 00, 
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38 LEKTION VII. 

WÖRTER UND SÄTZE, 
ül, üfü, Xö, üfö, ü3äö, üto, üIO, f?i5, l?i5, aiü, 
üfCß, Uta, Üt30r, Üt3re?i5, ÜIQJ, ÜIQÖICÖO, 

üiaoü, fcDffifü, üiea, üieaoför, ^le^ie, üin, 

üiD, ÜIO, üiCD, ÜQOä, ÜCDjfe, ÜJ3, }, Kl, }ö, 

a}Q, ajfcßürQicßü, 3}, 3jaJiora, qjöXcö, jdicö, 
}D3ÄCß, JD[, ©}cß, cßiQüo, 3iaüo, te^iölcß. 

X^ B}Uö üoiqX. 3icßX X^ a3Ä 3iaJüX. qjjcdö öX 
X ü[3 üt3Xe^ 0iea. xcß iaüDtcßüX3 üiq. l 

DXQ üiD.0XQ. QJJCÖO üXü Oi 0X JöXqXICÖO, 
SjCPXe ÖICßQJ^ CßJ DtCÖ. 3ä ÜICÖO ÜJ3 oi CiJ$f^[(ß. 

ü} 0X9 1 üa3x Q}© üDf0X ücß}. öX©X 0Xa 
©XeXe 1 Djotoj DioQ. Xo X^ i ©Xe^ie svdö. 

D[ D}ÜOX0ffi XCß X031CÖÜ. XQffiiaXCß Xo WIQUÖ 
03äB. QJCÖO DX üJ 3iaüo. 



LEKTION VIL 39 

SCHLÜSSEL. 

sea, cease, ease, seize, size, sip, sit, is, as, gas, 

scene, sake, safety, savings, said, segment, 

sects, aegis, sank, sanctity, zigzag, sash, 

soup, sat, soon, sky, snowing, salve, oh, oak, oat, 

postage, potato, boasting, don't, know, moan, coat, 

Code, coincidence, foe, phonetic, showman, open, 

opine, obey, zone, next, vexed, examine. 

Sit side by side. A changing scene. James 
is most steady. Fanny is my fancy. Don't be 
so boasting. A fine expanse. A good sized cat. 
A safe savings bank. An expensive sash A 
big soup-dish, Don't cease to be obedient. 
Moaning mends no pain. I sent salve to Jane. 
So dim a sky shows speedy snow. Busy Dick 
digging a potato patch. It is a zigzag fence. 
Pay postage in advance. Examine it next 
time. Don't be so vexed. 



40 LEKTION VIII. 

FÜR DEN LEHRER. 

Beim Erzeugen des in dieser Lektion dargestellten 
Lautes th, berührt die Spitze der Zunge die Zähne (oder das 
Zahnfleisch) und versperrt theilweise den Atem, jedoch 
längs der Spitze enge Zwischenräume lassend, vermittelst 
welchen der Atem entströmt. 

Die Position der Zunge ist gleich derjenigen für 5, mit 
Ausnahme der Spitzenberührung. 

Manchmal wird die Zunge zwischen die Zähne ge- 
drängt, welches jedoch unzierlich ist. 

Die Laute des vokalisirten th (wie in thetiy thin) unter- 
scheidet man nicht in der gewöhnlichen Schreibart, indem 
beide mittelst ih dargestellt werden. Der nämliche Unter- 
schied aber, der zwischen / und Vy s und ;{;, t und dy ex- 
istirt, findet sich auch hier. 

Die Vokale, welche in der 8ten Lektion vorkommen 
{aWy ö) werden durch eine Senkung der Zunge hinten 
im Munde gebildet, während die Lippenöffnung um ein 
Geringes gewölbt wird. Der Unterschied zwischen diesen 
Vokalen ist einfach der, dass die organische Eigenschaft 
des aw eine strenge Abgrenzung hat, während diejenige 
des ö wegen seiner breitern Resonanzhöhle verhältniss- 
mässig schwach und unklar ist. Der erste Laut ist lang; 
der zweite kurz. 

Eine Vergleichung der Abbildungen in den Lektionen 
VI., Vll., VIll., erweisst eine fortschreitende Senkung des 
hintern Theils der Zunge und eine Erweiterung der Lippen- 
öffnung für die Vokale o, oOy aw. 



LEKTION Vlll. 



4« 



GRAPHISCHE DARSTELLUNG. 




U 





^ J J 



42 LEKTION Vlll. 

WÖRTER UND SÄTZE. 

isiB, t^re, wrea, wioq, wj, &5r, &si, eist, 
&5ia, &5icß, &sicßü, e^rcp, e^fa, &5io, &5r^, &s}ei5, &», 

WJO, OlW, Oi&S, QtW, }W, 3}W, Qje, DJCß, ÖJ, 
DJCßQ), OJCßl, OJCßfa, QJCß, 0JCß, CßJO, CßJO, 

lO I^ l Ui& CDJO J3CDf WJO J3. Q)}CßO 01 Oi 

wjo Ol Df oi i'Giaoi©. &sr wj a[s xo 0jcß. 

alD oi &5r CDjCß 3iOD3W. 0[a l 03(13 ICD &5l öL 

l sLqöLb Ol oiw[a, 0xa-[a xcßo axcßf tau. l 
0XO 01'QrcßIe öt öta i Qio x^Q^ra i eio 
0l«QlcDre j3cß* ataü i dxo x^Q^Iö. i üfeüje 
üDiOQ. 3ä ajo w£ wl3. l Qjar aSxCßo ja öXQß. 



LEKTION VIII. 43 

SCHLÜSSEL 

theme, thing, think, thatch, thaw, the, thee, they, 

them, then, thence, thin, thief, that, these, those, though, 

thought, teeth, tooth, death^ oath, both, gong, pawn, gnaw, 

pond, tawny, tonic, don, dawn, not, nought, 

often, awe, awed, odd, thong, song, novice, gawky, 
cottage, astonished. 

It is a thing not often thought of. Don't be too 
positive. I think she is a gem. Give me a 
thatched cottage and contented mind. Tom is 
thought to be too affefted. The thaw came at dawn. 
Keep to the known footpath. Take a bath in the sea. 
A victim to toothache, backache, and many aches. A 
bad beginning may make a good ending. A good 
beginning often makes a bad ending. A sing-song 
Speech. I caught the thief. A gawky kind of man; 



44 LEKTION IX. 

FÜR DEN LEHRER. 

Die erste Abbildung in dieser Lektion stellt dar wie 
man den Consonanten r bildet. Der Atem (oder die 
Stimme) prallt gegen die aufgehobene Spitze der Zunge 
und theilt derselben mehr oder weniger Vibration mit. 

Die zweite Abbildung zeigt, wie der Vokal er gebildet 
wird. Die Zunge im Ganzen genommen nimmt die gleiche 
Position wie für r, die Spitze jedoch wird ausgeflacht, so 
dass dieselbe keinen Einfluss auf den Laut ausübt. 

Der ** gleitende" Laut des r wie in ear, bildet einen 
Mittellaut zwischen dem Consonanten r und -dem Vokal er. 
Derselbe gleicht mehr dem Consonanten, jedoch bleibt die 
Zunge in etwas gehobener Lage, so dass der Laut sich leicht 
umwandelt in den Consonanten. Also: ear—earache. 

Das '* vibrirende " r wird nur vor einem Vokal gehört. 
Das '* gleitende •' r hört man nur nach einem Vokal. 
Diesen Laut dürfte man als einen Vokal betrachten, wäre 
es nicht, dass derselbe sich nicht zur Silbe gestaltet. 

Die dritte Abbildung zeigt die Bildung einer reichen 
Gattung des ä, welcher Laut vor r vernommen wird, wie 
in a/r, care, bear. Die Qualität dieses reichen a ist ähnlich 
derjenigen des ^; jedoch ist die Höhlung zwischen der 
Zunge und dem Zahnfleisch etwas geringer, während die- 
jenige hinter der Zunge etwas grösser ist. 

Der Einfluss von r auf vorangehende Vokale ist ersicht- 
lich in den Lauten ä, ö, oo] wie in ail, air; old, ore; pool, 
poor, wo die Laute sich ausbreiten, um sich mit der 
offenen Qualität des gleitenden r zu vereinigen. 
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4Ö LEKTION IX. 

WÖRTER UND SÄTZE. 

Ci)lD, Ci)Iö, Ci)l3, Ci)3ä, Ci)3äD, Ci)3äCD, (i)3äO, (1)3x9, 
Ci)3ä3, (i)f3Cß*, (1)10, (i)IöCß*, (1)13, (i)f0, (i)fa, (i)r€I, 

(i)re, (i)fea, (i)l3(i)i3, wLoq, (i>iw^, (i)io, (i)i0, 

(i)i9, (i)ia, (1)13, (i)iS«^, (i)I8CßlCPO; ÜI:^, ÜOI:^, 31:.!, 

öS^IäQ, QlyO, €ll!^0, CÖl!^3, 31^3, 3IxSlaiCßO 
h, Cßlx, (1)1:^, Ci^, 3C!«:, aC:^, DU, (i)^, D(i)C!^. D(i)[l!^. 
3Äi{, 03äx, CD3ä\{, CD3äIj^, 33äx, 3Jy, B]^, 3j!^, QJyO, 
QJü0, 3J^Bli. Di!^, Qix, öiy, 0il!^, Q\li, ^K 3K 
üöjy, (i)j!^, (i)Hif, ÖJi{, öHx, aiOIx, D[DIi{, [Si^fa, 
3rQi!^, ölC^iü, Oü)!?^!^)!^:. 

&5ly^ (i)iö 3}!£ W(i)r Ol (i)3äQ) ICP 651 GIG. Qf r?i5 X 
DIi{3iaO 0(i)lS«^lü. 151 (i)}CD rcö l 3}x-}xQ) D}0. CßJÖ 
Bh ^W 3h d)}!:^^. fiJS^JCD iW l 3Iyüö-(i)CO 
3Jxöl!£. l D(i)ror 3Cü CDlQ)^ CD} (i)iS«^. Q[ (i)}0 3Jx 
&Sf (1)10 ÜO(i)3äDO Diu. lO Cßl0^ l BICD J3 31x9 

aJi!^3 Ol üoi!^ ICD wr öxoi!.!. i (i)i0 loxa d3ä x 

(i)f3(i)X3 a(i)i. 6SC 9C0 X 31^3X^0 D(i)Cx ICD öSX:^ 
03äü CßlCD. 65l aXDOfCP 65XCß ola XD(*>}D(i)r[0 
SXS^ix^. &Sf (i)Xa(i)IXCÖO (i)X9CDXCßO (i)XCö }3l!£ ÖSf 
(1)10?^. 65Xy^ (i)ia XO 65f OJD. 65X!^^ X3Xx (i)i8 &S£\{, 
0r Qiif. 



LEKTION IX. 47 

SCHLÜSSEL. 

Reap, read, reef, rye, ripe, ride, right, rhyme, 

rife, riven, rip, written, rib, rid, rim, rig, 

ring, rink, riffraff, rieh, ridge, root, rüde, 

room, rook, roof, rouge, remnant, sir, stir, fir, 

virgin, myrrh, perfed, term, germ, bird, dirty, 

jerk, Shirt, gird, nerve, firm, firmament. 

ear, near, rear, air, fair, care, bear, rare, prayer, pray-er, 

ire, tire, dire, dyer, fire, far, mar, bar, cart, 

guard, farmer, poor, sure, moor, doer, shoer, door, four, 

Store, roar, rower, sore, sower, matter, paper, azure, 

fissure, measure, treasurer. 

There's room for three to ride in the gig. She is a 
perfeft treasure. They rowed in a four-oared boat. Not 
more than four rowers. John is a first-rate 
farmer. A pretty face needs no rouge. She wrote for 
the red striped piece. It needs a man of firm 
nerve to stir in the matter. A rüde attack by a 
riffraff crew. They made a fervent prayer in their 
dire need. The captain then took appropriate 
measures." The recreant remnant ran over the 
ridge. There's room at the top. There's ever room there, 
be sure. 
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FÜR DEN LEHRER. 

Die Consonanten-Abbildung in dieser Lektion zeigt die 
Bildung des Lautes /. Die flache Spitze der Zunge ist im 
Anstoss an das obere Zahnfleisch, und die Stimme passirt 
seitwärts rein klingend durch die freien Öffnungen. 

I, wie die Nasenlaute, verliert gewöhnlich seine Vo- 
kalitat vor unvokalisirten Consonanten in gleicher Silbe, 
wie in eise, milk, help. 

Das unvokalisirte / ist fast unhörbar, jedoch können 
die Seitenöffnungen oberhalb der Zunge derartig zusammen 
gedrängt werden, dass dem Atem ein zischender Laut 
gegeben wird. Dieses ist die Bildung des welschen // 
welches einem fremden Ohre wie th oder thl klingt. (Ver- 
gleiche Abbildungen in Lektionen Vlll. und X.) 

Die Vokal- Abbildung zeigt die Stellung der Zunge für 
die zwei Laute tl und a wie in {us und ask). Der Unter- 
schied zwischen diesen ist, dass der erstere sich als eine 
Art von Kehllaut anhört, welche Qualität dem zweiten ab- 
geht, wegen dessen erweiterter Resonanzhöhlung. Der 
Laut a{sk) gleicht ah, die Wurzel der Zunge erleidet jedoch 
eine geringe Senkung. 

Der Vokal in ash bildet den ersten Elementarlaut in 
den Doppellauten / und ou{t). Vergleiche Lektion 1. und XI. 



LEKTION X. 
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GRAPHISCHE DARSTELLUNG 
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WÖRTER UND SÄTZE. 

COlD, COlca, COfQ, COfSi^iy, COlxCi)!^, 0)103x0, COtöIx, 
COlCC^Iy, COI0S>^r3COf, COfOCO*, COfCOf, 00101(1)10), 

ü)f(i)raio), o)roici)3ci)r, o)rDi(i)io), o)i8, o)ia, o)Cx. 

ü)[Ix, 0)}i{, 0)}I«, 0)[O0)f, 0)lOIyO)r, 0)IyCßIe, 0)JxOS!i, 

I0)l3[o, io)al,cßia, icßlaio), io)oci)if^a#, oici)io)io); 

]D, ]ü, ]Ol!^, ]QO)r, ]3Cß#, ]eaO)*, ICÖO]©, ]Ql!^, 

]o)ora[o, h^, cßjxüici)!:, oj^oca», ajyolcß, gJxcdIq, 

DjCßfQöICDO, OCi)]eaiCP, Ci)l3]0)Q](S, Ci)r3ICßOS'^3iü:); 

D3a o3üo, 33üO, 33üO, 33üCß#, 0)3üO, a3üO, 
D3W, 33W, 3CDO, a3cßo, 0^^3500. 

Q[ r^ l 0)1:^(1)10 0)fO0)# OQJxSIx. Oi öjOQ 0)lÄCßre 

a[aü ü]ö oroo)* BIO. i (i)3äOIx J3 o(i)Iof o)r(i)faü. 

€I(i)[ü f^ l 3Cx XCßO 0)330)1 QIxO). &Sr SIlÖ TöJ 1 
Oix Oror3i0) 0(i)3eai(S (i)IOQ. l ÜICÖÜO)IÜ 

(i)lQ8l(i)}o) üO}(i)I. a3a icßo o)la xo &sr o)ia. 
3eao)# o)icßo tisia 651 a3cpf oi d3ä icß 33Cö#. 93^ 

Q3CßO }0)O 3CÖO O}0)CD 3ü JO). l DX!^ü3ca J3 

ci5S^3ci3S^ax^o xcöo orüa(i)XQ3aj. D(i)i3 JO) wre^ 

XCßCD alD 33üO 651 QlQ). fO f^ (i)33 xcöo osi^iyal 
00)3x318 }3li 0)[0)ä5. Qf JSfO) QJO) l3 Qf 03^105 

d3ä &5i Qxü J3ra 
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SCHLÜSSEL 

leap, lean, league, leisure, leering, leopard, letter, 

ledger, legible, little, lily, literal, 

lyrical, literary, liberal, loom, look, lair, 

layer, lore, lower, lately, latterly, learning, large^ 

elevate, almanac, animal, altruism, parallel; 

up, US, utter, ugly, oven, uncle, undone, usher, 

ultimate, urn, nursery, bürden, curtain, furnish, 

punishment, drunken, revulsion, revengefui; 

pass, past, fast, vast, fasten, last, mast, 

path, bath, aunt, can't, jaunt. 

She is a leering little charmer. Too much learning 

makes some people mad. A writer of pretty lyrics. 

Grace is a fair and lovely girl. The man is a 

poor, pitiful, drunken wretch. A senseless 

rigmarole story. Come and look at the loom. 

Uncle lent them the money to buy an oven. My 

gaunt old aunt told us all. A person of 

judgment and discretion. Prove all things 

and keep fast the good. It is rough and jerky 

driving over rails. She will call if she passes 

by the gas ofFice. 
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FÜR DEN LEHRER. 

Die Abbildungen in der Lektion XL zeigen die Bil- 
dung der Consonanten wh in wheyy und w in way. Diese 
werden öfters verwechselt, namentlich im südlichen Eng- 
land. 

Der Laut wh, wird oftmals als eine Zusammensetzung 
des hj und oo, angegeben. Es ist derselbe aber in Wirk- 
lichkeit ein einfacher Elementarlaut, der die gleiche Be- 
ziehung gegenüber w einnimmt wie s zu ;f, oder /, zu v. 

Wh wird nicht ausgesprochen vor dem Buchstaben o, 
sondern der Aspirat h ersetzt denselben, wie in whole, who, 
whosCy whom. 

Der Laut w gleicht dem Vokal oo, jedoch mit beige- 
gebenem hörbaren Druck, welcher den Vokal in einen 
Consonanten umwandelt. 

Das ** gleitende " w bildet einen Mittellaut zwischen 
w und 00. Es wird dasselbe als Schlusselement ver- 
nommen in dem Doppellaut ou{t). (Siehe Lektion X). 

Die Kombination qu hat den Laut des kw. 
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GRAPHISCHE DARSTELLUNG. 
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54 LEKTION XI. 

WÖRTER UND SÄTZE. 
DiD, DiD, JalO, D3äO, J93äO, DJÖ, JSJöQ, JSJx, 
J3J(i)r}y, JOia, J9XQ, J9Xaü, JSre, »rOQ, J9IOQ, 
JOlG, J3C3Iy, JOIx, J3]xCD, J9]xC0CD, J9]Cß, J9]Cßü, 
J3]Cß0Ii{, JSJCßO, J3}CßO, J3i8lCP, J9f8ICß: JSC:^. »C«, 
JOICP, J3ICÖ^Q)[, »3x0), J33ÄC0f, Dfüö, Dl&SIx, 31651«, 
DIxCODiCO, JOIxCOJarCß©, J9[COC0, J3lQ]Cß, J3i0lSJ#, 
3iO, 33«, Cöji 3300, D32!^, D320IX, öJsCP. OSayCi^fe, 
033lQ)S^Iy, >333CßOfcß, cß32Cö, aSsCßOf, q33CP, Q(i)32CO, 
332IC0, 3(i):2Cö, üa33C0, 332OQ, aSaOQ, ü32Cß0, 
ü32W, 3co32aJ0ix, w32^x^CD. 

JOICÖ JSICßO 651« D3ä ICÖ IW^, üfCßü 6Sr QCi)[ö 30030, 
0]O fO J3J^ 3 [30 J3f6S Bh ^l^ ^165 3]Cß 91CÖ ? 
JOO 651 J3]yOO0^ l üöCCDS"^, 

IcöQ) JOO 651 aicß ICD© jafaicö ^Ixool dooci«^. 

J3 IlSJOCi)lCDÜ Ol 1 aJ3J(i)I00: D]0, Dlfö IlÖ, 
3Ci{ lö 6510 651 JD'J^Ix a[ DlJ3Cx J3 65l. 
65f rsOO* 6510 BVD 0i COfS^ 3301« 651 S, 
65f Qi0 I^ J30 fCÖ'OICi)I0 3165 65Cii B}^^, 

65lü 1D]3 JOO,— Ol 653äCÖ }CÖ ÜI003 Df ÖCi)i, 
ICß0 ro a3üö 3J00}, l^ 651 Cß3ÄÖ 65l OiC, 
6533 aiCßüö CßJO 65ICß Df 3J00Ü Ol ICßf 330^. 
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SCHLÜSSEL. 
Whip, whit, wit, white, wight, what, watch, war, 
warrior, whack, wag, wax, wing, which, witch, 
whifT, wafer, whirr, word, world, one, once, 
wonder, wand, won't, woman, women; wear, where, 
when, Wednesday, while, wily, whist, whether, weather, 
Whirlpool, whirlwind, waylaid, wagon, wooden, 
out, our, now, owl, power, powder, town, towering, 
dowager, mountain, noun, county, gown, growl, 
vowel, frown, scowl, vouch, couch, sound, 
south, flounder, thousand. 

When went there by an age, since the great flood, 
But it was fam'd with more than with one man? 

All the world's a stage, 

And all the men and women merely players. 

Beware 
Of entrance to a quarrel : but, being in, 
Bear it that the opposer may beware of thee. 

The evil that men do lives after them, 
The good is oft interred with their bones. 

This above all, — to thine own seif be true. 
And it must foUow, as the night the day, 
Thou canst not then be false to any man. 
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FÜR DEN LEHRER. 

Die Abbildung dieser Lektion zeigt die Bildung des 
Consonanten jv, wie in ye, you. Die Position der Zunge 
ist die gleiche wie für den Vokal ^; jedoch mit beigegebe- 
nem hörbarem Druck, welche den Vokal in einen Conson- 
anten umwandelt. 

Der Namenlaut u in irgend einer Schreibart, wenn 
nicnt r oder der Laut des sh vorausgeht, beginnt mit y. 
Folglich muss man y Anerkennung geben in solchen Wör- 
tern wie pew, due, view, curCy beauty, suit, music, acute^ 
Tuesday, . ague, virtue, piäure, fortune. 

Der Buchstabe e zuweilen, und der Buchstabe i öfters, 
haben den Laut y; wie in righteous, Christian, opinion, 
filialy Asia. 

Das gleitende y ist ein Mittellaut zwischen y und e. 
Es bildet dasselbe den Schluss des Doppellautes f. (Siehe 
Lektion 1.) In dieser Lektion erscheint der gleiche Gleitlaut 
als Schlusselement des Doppellautes oi, oy. Der erste Ele- 
mentarlaut dieses Doppellautes ist der gleiche desjenigen 
des Vokals ö in Lektion Vlll. 

Das letzte Symbol in dieser Lektion stellt den Aspirat 
h dar. Dieser Elementarlaut ist ein einfacher Aushauch 
und sollte weder einen Kehl-noch sonstigen Druck erleiden. 



LEKTION Xll. 



57 



GRAPHISCHE DARSTELLUNG. 
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WÖRTER UND SÄTZE. 
(T)I, (T)IGO}, (T):5^0, (T)JCD, (T)iü, (T)IxCD, (T)]«, (T^JQ, S<»)i, 

3}xOC»)lCD, XaO(»)ilOO, SfCß(T)]CD, ]Cß(T)]Cß, 3XC0(»)lCßO;' OJx, 
DJä, ajÄ, QJffiJi«, JäCjO, ÜJäCO, ÜDJäCO, Q^JäCDO, JäüOIx, 
CßjÄ2i5, jÄCDOBICßO, COJi^ICjO, (i)Jä1CjO, ICDQJQJä, IBDCOJ?;, Ol, 
OlO, Of0, Ol3, Oh, OiCO, Ofü, Ol2)i5ICß, OOäO, OOäCD, 

ofo, Ol©, 033, OJ3, OI3, ofaj, ofü, ofa, oIcdcpix, 

OlajCi^f, OlQ^CO*, OfCDQffi, OlCO, or&iSIi^öi, OICDÜ, oCx, OCCO, 
OCüO, 0[a5, Ol©, 01(1)18, Olyü, OIü^, OjüCO, 0]BDü)s 
0]e€l(i)f, 0](i)f, O]G0, OJD, 0}B, Oie, 01002*5, OIDICD, 
OIO, OI0, OICß0, OJiiü, OJxB OJyBjCßl, OJCi)!©, Oi, Oi&5, 
OiD, OlO, OiB, 0}Ü0, 0}2i5, OJÜöfcO, OJ^Iii, OJWJi^Cß, 
0(»)i, 0(»)iQQ, 0(T)iBlCß. 

Ol QQiüOü lo üaj5^^ mo wisii 3IC0O i salcßcö. 

Ol 0X2*5 1 Olli 3JX DfOf, ICßQ 1 OlCßO JDXCD I2i5 OC 

3Jii BlCOOle öQI(i)IOf. 
&5f OXCß0 J3 COlOCO* XBDCOJäBXCDO OXW ZiSI CDtCCO::!« 

ÜXCßü. 
003äO D}0ü ütCO ÜJ3f30 &5} Q(i)[OIx O]C0^ 0(i)J OlO. 
JCO DCOCüfaj 65IO &5f 3x J3 OX3Cß 31^100 Jü, 

Oi 1 33x15 BlCß, DjiiOü X^ß© OXDf 0[3Cß#Ci5. 
ülü Oi COl'BXCDO 3Jx 65XO mi QVDDÖ CßJO OXCOO, 

XCß0 ÜO]©! OXCOD 3Ji« &5XO »rOQ &53i COl'BXCtJOüO. 
(T)i^ X3lCi)f BXCß l'CJiiOle Oi Ol^ Ol'^IyO, XCtJO Oi 

QXco l'üotD »rofe? 

31 Oi D(i)[ 3Ji« BXxüf, XCßO &5XO Ü[B DCi^C;.! 032*5 OlOQ 
]ü JJ) Ol (i)XCßOIx 651 Ol02i5 J3 Bliiür. 
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SCHLÜSSEL. 
ye, yellow, yard, yon, youth, yearn, young, yoke, mew, 
new, cue, gewgaw, few, sue, duty, feature, piflure, 
fortune, adual, minion, onion, valiant; toy, 
boy, coy, joy, oil, soil, spoil, Joint, oyster, 
noise, ointment, loyal, royal, enjoy, employ. he, 
heat, heed, heaye, here, heel, heath, heathen, height, hide, 
-hit, hid, half, halve, have, his, hiss, him, hinder, 
hickory, higgle, hinge, hill, hitherto, hence, hair, hail, 
haste, haze, head, herring, hearse, hers, hurl, humble, 
hungry, hurry, hüll, hope, home, hang, health, happen, 
hat, had, hand, hearth, härm, harmony, horrid, who, whose, 
hoop, hoot, whom, host, hose, hostile, hawser, hawthorn, 
hue, huge, human. 

He jests at scars that never feit a wound. 
He hath a tear for pity, and a hand open as day 

for melting charity. 
The hand of little employment hath the daintier 

sense. 
Light boats sail swift, though greater hulls draw deep. 
All places that the eye of heaven Visits are, 

to a wise man, ports and happy havens. 
Cease to lament for that thou canst not help, 

and study help for that which thou lament'st. 
Use every man according to his desert, and who 

shall escape whipping? 
We do pray for mercy, and that same prayer doth teach 

US all to render the deeds of mercy. 
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FÜR DEN LEHRER. 

EINE UNIVERSAL VOKAL-TABELLE. 

Die nachfolgende allgemeine Vokal Tabelle wird zum 
Nachweis werthvoll sein. 

(/) Vordere Vokale:— t^t^ Englische Laute. 

I, e, wie in eel. Stets lang, wenn accentirt. Wird 
leicht in f oder T umgewechselt in unaccentirten Silben. 
Bei den Vorsilben he, de, re, se, etc., sollte das reine I bei- 
behalten bleiben. 

I, i, wie in ///. Vernommen in der Plural-Silbe es, 
wie in fishes, places, etc. ; gleichfalls statt C in unaccent- 
irten Silben, wie in maintain BfCöOtCß, certain ÜIxOfCß. 
always JCOJSftß, etc. Neigt sich nach T in unaccentirten 
Silben, wie in readiness ^IQl^lU \ pitiful DlOTGiCO. 

C, J, wie in ale, Schliesst oftmals mit dem gleitenden 
y welches den Doppellaut Ca bildet. Umgewechselt in C, 
oder manchmal I vor r. 

C wie in air. Lang nur vor r. Kurzes C wird ver- 
nommen statt I in den Schlussilben es, ed, etc., in 
Zeitwörtern und in unaccentirten Silben, wie in explain 
CaüDCOCCß, argument JxG<»)iSCCPO. 

I, iy wie in elL Dumpf in C, in unaccentirten Silben. 
Gar leicht übergangen in Endungen nach / oder d wie in 
patent, studenty etc. 
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X ä, wie in aä. Neigt sich nach 1 in unaccentirten 
Silben wie aäual XaOcnilCO; madman ÖIQBlCß. Leicht 
übergangen in Endungen wie in fatal, literal, generaU etc. 

(2) Vordere runde Vokale: — Alles ausländische Laute. 

f Deutsches ü, 

f Eine Art des Deutschen ü, 

•E Schottisches shoe; französisch du. 

•£ Eine Art des französischen u, 

\ Deutsches ö ; französisch eu. 

\ Londoner Mundart ou wie in out 

(^) Hintere Vokale. 

1 Ein gewöhnlicher celtischer, russischer, und chines- 
ischer Vokal. Versucht man 00, auszusprechen ohne Lip- 
penbewegung so wird man gewahr, dass die Zunge sich 
zu dieser hintern Position höher hebt. 

1 Der stammelnd ausgeschleppte Vokal — üh, üh, üh, 
etc. Vernommen statt des 3 in den Endungen tion, tious. 
etc. 

3, //, wie in shun, urge, etc. Wird leicht zu 1 in 
unaccentirten Silben. 

3, ^, in ask, path, etc. Mit dem gleitenden jv gestalltet 
sich zum Doppellaut /, wie in mind, BS^Cß© ; und mit dem 
gleitenden w formirt sich zum Doppellaut ow wie in nonv, 
Cß3i. In unaccentirten Silben wird er leicht 1 oder X. 

J Schottisches ü, wie in run, come, etc. 

J Italiänisches ah. Der *' gesenkte hintere breite" 
Vokal. In unaccentirten Silben umgewechselt in 3, wie 
in harbarian, 03!^0CCi)flCß. 
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{4) Hintere runde lokale: — Alles englische Laute. 

i, 00, wie in food. Stets lang. Nie vernommen vor 
r. Das kurze i ist allgemein üblich in Schottland wie in 
3ia (English DiO) book. 

i, 00, wie in poor. Ausgedehnt nur vor r. Kurz wie 
in puty Cook, etc. 

3", ö, wie in olä. Schliesst öfters mit dem gleitenden 
w welches den Doppellaut 3*2 bildet. Umgewandelt in J 
vor r und ebenfalls so in unaccentirten Silben. 

3- vor r wie in X 3Jy-}xCiJ 33-Ö, a four-oared boat. 

J, a, in all, law, etc. Immer lang. In unaccentirten 
Silben umgewandelt in J. 

J, ö, in on, odd, etc. Immer kurz ausgenommen vor 
r. Neigt sich nach I wenn unaccentirt. 

(5) Gemischte lokale, 

I Amerikanisches ir in 5/r. 

T Ersatz für das unaccentirte i. 

l Deutsches e in äuge. 

1 Geschlechtswort j. Ersatz für das unaccentirte ä. 

I Provincial er, 

I er, ir, yr, wie in her, sir, myrtle. 

(6) Gemischte runde lokale. 
1 Nordirisch ü in tune. 

I Schwedisches u. 
\ Irischer Vokal in Dublin, come, etc. 
\ Eine Abart des Vorgehenden. 
i Irisches in -u^orld, 3iCi)C0CiJ. 

i Irischer Vokal in her, sir, etc. Amerikanisches j 
in Chicago. 
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FÜR DEN LEHRER. 

LESE-ÜBUNGEN. 

In den nachfolgenden Lese-Übungen wird der Quali- 
täts-Unterschied zwischen accentirten und unaccentirten 
Vokalen zuweilen dargestellt. 

Das Zeichen einer angehaltenen Position (♦) ist einzig 
erforderlich bei Consonanten wie bei Wörtern die mit / und 
n schliessen in little, g/ven, etc. Vokale gebrauchen keine 
quantitative Andeutung, weil im Englischen jede bei ge- 
gebene Qualität stets gleicher Quantität ist. Z. B. i und f 
sind immer ausgedehnt (lang) wenn accentirt; i is kurz, 
ausgenommen vor r; f ist stets kurz, etc. Die Vokale in 
den Endsilben ant, ent, die man leicht umgeht wie in pleas- 
ant, present, etc., sollten stets ausgesprochen werden. 
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LESEÜBUNGEN. 
1. ICiJ33ÄÜ. 

M3?; 030 W3?; üjiiSXaJö. 

XCi5 3J0l!i! Cül3a3 6>2l 03Ä0Ü 105® Ql&Jl!Äi5 I© mI ©IDCJÜ, üJ D^tf 
3lCiXi53ö CuI'üIS® 3CI3JÖ JC5 03Ä XGß® OCDl'viSIiiS® 03ä l Cü}«I ü}«. 

3. oicow. 

Di DCi>I'Ci5X!iS otcüM lü l öjci)XOü XQ£5® (dI'wIcdäIü ®fl>iöl, :^ 

OXWW J5J5 Wl BCüIü J3 JCö üjraCü 3X!«D(«>iCi3. 3l QX© ©> CüJOSTje 
0l (t>iü33:Cö OIC5 OJJO 3ICÜ. 

4. ÜOtOÜBlCßnfD. 

cüT coojI qcijCo xctXKiJ 3j(u l üOCOüölct? j« oi el3 üIoÄiwrof 

Oi DJ'vi3IÜJ!«Si5, 3X'üMoI Oi l'OSjSCUlSiSiJ, X«?® WtelMOl 10X0 oH> 

Ol id oibcot. 

5. 3C0. 

3C0 Ici? 2oI 3(DXCP0 p col els), col e3;>iCi) }3 ul 3}Kä, ut 
P3ÄCUIC50 J3 col sioülo, X®® wl x®M J3 cof ex®. 
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1 3jöüüoi0 Ij5 X acüJbjot wlö aiojjo üoioj© I'cöKö, 33o a?I®ij5 

oi otci) Köjol sys Cü3?^. 

7. OäCDCO^CDIÜ. 

(Di QJ5JO l«j}32 3?i®J3tC0lC5 Oi Cl'üls <t)l, 3J!i! 03?iCi) (i)i oIS 
Olö Oi'®C Ol üöIc«Xi5 öi'9jCDj 3Ci)J9 0)1. 

8. COiOÜ. 

ICi5 ICP ICdM oi 9I!ilü lo?® aoLöiJOCiJIÜ, ICÖ0 1 üI'SlSi! IQ«vi3iaOT>! 
J3 DlCÖüIS üOiOÜ I©® üfjüIÖ 3CüIj5. 

9. Cß]ÄO ÜJO. 

o{,^ lioj wl 0]üO C)Olo oxciJ (ßjo 0lcß I'jci3?i3? wl ÜOC0 i:g50 

631 Dj032 0lü'O]!i!0 32V XC0ütOOl!«ü5. 3(DJ9 0(»)i9lCi5 Ö}OÜ0 3l (i)Id 32!iJ 
©CuOl 0(1)10. 

lo. I3lCi)fQC WJO. 

ta5'0^jÄ wl 0CüiüIe!Ti J3 öi'0C, i^m loa MciXjJ 0Cy oC- 

OlCÖOJüI 1050 ü3lOCi)I ; 3J!«! uölo 0C }^xL ICi5 32!«Kj5 : 3l 3!>? 010 
oi Ct)XüOl!«!0C, IC50 J!«l Cßjö 0J!ilO5 Oi öi'ÖJCDj. 

II. 3(i)ICß0COr ajQjcß. 

0}iS5O 3C0XOl!i! Ct)ii:'ülJ03 u5lö 3Ci)lCi50OJb füJCi)3Äj5liJ5 oi Oi üC 

0lüiiecDli0coi c^IeciJ oi oiir! IquöIöCoü. la'üioo lo? aCüIu? J3 

Cöl'ülülöl, OlOO 35«! Ci)C!«!, C0l3 («)i!i! 3Ci)tCi50 Oi Ci)X!>Ki? 3C5'Da3tiJ^CPO 
OWiCOuJ 30J9 OlCiJ lCßMa5 ; WC 3lC0 0l 0l0l Iia5]3 öi OICO &5CÖ. 
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12. iaü'D(i)in]cß. 

WW P 3CüICi5 üj- 3Oüil0 3l£ü iaü»DCi)X03C5, U} 3Ciö]QO I©® 

«Jbowci) 03?; &i dcöC J3 c^o wxo 3l aiou ' ojwixül go?;^?® ojo wI 
Bk 3foa)i!iS:i5 cdIicüI J!«j. dicd coI ©I'oöIqJü Boiöl J3 coIcöci^IöCcööü 

CülCiJrviJ löü D32!i!, lö ICi5 0liapi5 1 9}!i? OJI'CüIqJü 0Ci)ioI Ola5 
VoLßD — WXQ 1C5 IC£5'OlCi>rbf X©® 0<«)lCiyi0Cdi 3J!il9 OX^i5 ©I© 0lü- 

fo ÖXQ5 oi 3!«? I'ÜOJfe© ®I'33?iC5 

3I ül ü3- Ö3ÖQ J3 Ol(*5 XG£5® 0iajQ — 
fe ÖXQ5 oi 3!i! ©r ©320300 X^ XW 

3I ül ü} ö]öQ J3 eiaxi5X^ ^^JC^«3 — 
032 aXQ? 3l ®®j ci5l'33?i®Ie oo3?;c»? 

14. co3äO 0)101(1)10 c»)lsi. 

3I ö]üö OX3 0iaü 3j!r! (i;xacDliCo]cö x^® X^Ol^'OCcDöX^o x^ 

3XCÜ X*J5 3jy ICi3lüOCU]aO]G5 X^® 3J!if 0j!j3a5X^. 2^1 3J!i!9'b; ^^ ll€Xi)I- 

13CÜ*, wl cüXOb? ci)iü3iQ0, iiS(D CasI oci)i9XQ5 93?iCi5® Ci3l»a33?i!irj5 ©Hj. 
3l ajcdoteco wl jxLs x^® wl 33äq£5, 0]ö 3l'co32o I'CiJXsIaCöIe wl 

15. OXW. 
ojo J5i5 0X2*3 ? oi e} 320 co3Äa l üü3?iO, x^® -t® l ^^^o 

OCi)XQ5ü oi 3Jir!'eXö 32!>!'üXCü3Ci3 l^W JCO e«5l D3ül€$ 3l'(i5J9£(i53 J3 
uil ©C l^ 3l 3j!«!'eXö OSf 3XCßO]9j5 J3 1 OCdID ; oi 3J5«S. X^ 

Ici3 1 ®ci)l9, QpcDi aj'c0iaQ]Ci5Ci3 31(10 ejQKi5 3]!Äü® ; oi X^öiy Icßoi 
X J3}!»! XQ'^poi® ^3lix!, xcö® oi öCa ©oii ooxdü 3d öx©'^ 
f-JCi^X^f^iCoi® X'^I^Q J3 aci)I'CQ]Ci5. 
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i6. 0(i)iü. 

iol DCöj j3 ci)I;i5]a3, x©® jvr? oici5 j0'O(«)iü ]cöCirb!'üOX©®IeKi5 lo 
si® 0l 3Ä0jJf oi 3CüO l© jy6ici)i9XQ5ö. ol oi üICj5 wXö wI 

ÖCiJiCJ !^.^ GßJO f J03lCi5 Qi bI Q3<0®, X^® WXO Io ICi5 CßJO 3|0 3J« 
JCü ÖOäCöQKiJ, ICiJ üIöOJOl 1 ©I' 31001!«! J3 3JCiöüOi0 ; x^® ^I f^i® 

öCa ^} Q£5}oIü J3 ol9 S.(svm}öa x^ wl j0®c»^iao js ©Iü'cOoJcö 
bUb oi ©IiüocDjÄ x^J!«?, -^J- axcsjo ®Ij«a]J r^Iw l öX® oi 0I- 

•CüJbICiJCöüüI l'3I!^Ö45 Mio X^Jii? ni0 0l ÜOC!«!0. 

17. 0(T)i8XCß C03;«3. 

ojo IciJ wlü W3Ä3 Bjo 1 2^|>{a<t)i'coCü]aj J3 wloooi ölou xa^J^^^? 
3l 003?; 03203 x^® ^3äCj5 l^exciJ, 0Ci>X^ XQ00 3Qi50CDlo, 3I0 X^55 
3xaü o]6e(i)I, 3]!«!a j!ii docC i(sw j!i! 3lici;r, XQ£5® ^x© A 003?; 
032© l«et® XQ50 id üjiijaooi (uI'OjiiSKi;. sl üdicö© ccI 0C Io? 

0(D3ä3C*}Ki5, X®® ^I^ £*5l 053X0 a]9ia3 sl üdJ} 32i!'üX0ö345 lOJOi wf 
0X0 J3 3JjOI, 1'93€JüO 0Ci)Iöa5, XQ50 0U)}aCvi5 ÜJOü, X^® r93Äiö0 

J!bX0cniI'G[5Co3c»xi:. 321»? (j)i^]^ w3?ia5 i'ücolo 03?; ]j X®® ^^ J!«f 3jy 
col 03?i9 X^ X^X^o 0CiJioü x^ ^}^ ^10 üCi;Io Ici5 u:I üojoxiJ j!«f 

Io? Wl 3loü0. jy QJ5JO 20l ca 'DXüIöIjJ J3 ÖXC5 03äI!«! «X^ß J3 C0lCi5 ? 
XCi50 JO GßJO OiCiJ XB'0J^^3v0 XCiJ® XClüDta'OCOjQKiJ oi 0I GCiJCOl!.?? 

Cöxo ]ü 0I x®'3IQ^öc»)ici;i!trj5 sj'i V^Mii 33!«rjO0. Io Ici5 Xö cüIjo 

1 3Cy XCÖ0 Ci3}0Jö} OQX^-5. I3 3l Qi0 0l 0lül'DJÄQ£5OI0 3l 3!^ 
ÜOICO (S} 3)^ö WXCi? Wl CDlüO J3 32^ 3IC0j-ÖJ!«!Ol(JiXi5 ; X^® Ls 3l 

ü3a'ül0 Ic0 32!«! xa^oia'oCo3viJ45 si ]^ L'öi^j:)1 oioL 
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i8. 3C9. 

Wl X®3JClC0^ 3J5«; Wl 0033 J3 3C9 XCöiCiJCJ lö loü sIcMJl'aC- 
Q]©, WXO Iq ICi5 l DXQ](rJ Q5lO<t)iCi)lCü X©® («)1(i5IT3I!.!ü1Cü ; l 30ÜC9 

Jj03lci5 Bjcixiöle 3lbi5 qcijCoxoo 3le]y I© col ö}üq x^'wjiädc^® x®® 
ajjüölscoi® 93äcd®j3 ; x^® wxo wl ajI'Ci53Ä!.f J3 bITö dcoCciS® 03ä 

DJü'OXOJIöI Iö'DCüOäjS l Cx)XCi5JCüi<t)iQ3Q5 öl ®I'Ci5X!«!3 bSH D(Dti3lvi5. wf 
ü}00 J3 9X®, 3J!.!9a) 3J!.! liOIlÄTaCü C03Ä3, C5XöC«)iCi)l00l ÜD(i)l€$43 

sj^Hw 0l'(»)ja5® CasI coMoü J3 ajyojcxjfiijö XQtcisIüöXcjrj, x^5j 
Ci^I'CiJcnjÄoCciJ oi ajcöiüIciTiy oi*r!'üXü03 x^jJ aJ'piciJCöIe sJjM 3ci)ioci)i!i; 
Cca^ivl5, XQ5® X^ aJ-xaü'oxcucDX® 3lw x^QXüXü ®ci)i'Ci)CQ]c0. cd o)!- 

^DCUjöQ J3 (Ji)C0]Cx)l€S 3J!i! X)JO Q^CßJO 0l X^'^^J^® J!Ci5 332©QD3Q5 JC0 

XC5 J'ofo«^]© x)IoQ öC 3lco eciJCo dcdjbI'bMoI bI 0320X5) ; 3JÜ 

üIOJÜ 3l ü]^DKi5 wI D32!if J3 wl ü}co oi bI X^J'COJIilCiXr!® 03?; löü 

üXDii.ci;CQ]a5, X)3ä Qi® 3l ajcö'acoi© cotö loü oßjoolcc^ J3 ü]0- 
coicßicDl oci;xQKJ'xao3a3Ci5 JJos aja3'QCi)xaox55 Ji«! xa^'ol€jQ3loo? 

3D'JÖ X® l^OXC£JOl3- X®® lö'DjyOlCO Ci)I«3Ci)i: J3 wl jyQ(«)i-, 
öCcjJ®, lo 3lco liolsii WXQ ^I C033 J3 3C9 ICi5 öl si Cx)X€l(«)iC0COX® 
ci)3ü5l!iJ eox© xciü'öIejenslQo ; i^w coxo öX^ oi® 0! qjo G5J0 oi 
0I ojooil aC!«K0Xü l'032o C;Ol!ii öxö}cx)l, 03o oi X5£5'oX33!«; an.o wC öC 

0I CdI'8XÖ0X!«JQD OQl3!JC)I 3jy üSly 3I!i!0(«>iu5, üfOJJÜ Co} 3Wl5if Ci>XD(i>i- 
»OC03QJ5 3lOi} 0I [0001 oi OCDXQ£5ööIO X^I DCüXC^il«! Si^OJWW Wl QCDC3. 

wl 0(i)i üXoJ!ü'3xao3ö5 x)Ioq J!ci5 oi 0I cdci^jqj? 3Cx)J9 od! ajoj- 

03üCi5XO CüXO S[ OX^ OC!i! COl l'OXCi5Q3QC^ J3 3Ci)iO(«)il«! 03?5ÖJ5 Ö300 

1'cd3?;ci5 3(ijjB cül 03-0 wxo w}ci5 oiö 3l aXGßJo ©xcpMo Icö 3fif 
co3?;3Cs5 öC cdI'üIs Ici5'üoCi)3ao3G£5 3Ci)j9 3a; xe"^39DCüKi5, XQ^o I(rj»ü3?iO- 

ÖXGPO 3CDJ9 32!«; CiJl'v*532Ci3. 
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19. &5r ÜOjCi)! J3 &5f 3C0Xaü. 

©lOOlaCO 0CiOi, ÜJ30 Ivi5 cot 3l€5 J3 l Öp, 0]O 3J!^ ÖJ« 0C»)i- 

ol3iöö. wl ü3(jj oj(0 3'Dja5 £oI 30ötcxj, 1050 cof üjQiy (dCQ5 

®I'ülQ5Ci3CCiJ JC0 Lö ; lö® wlü 3JiJ5 el® 3J!«? £0f D^JX^O, l3CPt XJ5 

lo Ici5 3J!.! l wicxü* OQ3ÄC0® öi bI bCw® to Dd)!!^ sjoiy, lö® 

Wt© Oi Ci;I«ül3 lOü 3ja5® 9M!Äi5 olü. CuSf 0C0 wioü fOö wl 
Öj!i! Cü3300£ 33ab59'iy®J5, XCß® COjü lO 3JCi5 JCüü} 3Jio wl 3J}Xaü. 

"dIdooi üC wxö 3?i 153 ÖCi)Kß üj OJCO XQE5® ü3- 3C»)i0l3iCö" 
üX® wl scüxoü, XQ5® 2^lo i^J^ 33ÄC0XÜO XQ5® 0XOO cüIaJCö öC ©I 

3}3C£J* 32Ö J3 9l : ©32, XÖ 3ä C5J0 OXOl ?" 

03O 33© ®C wiiy aCö dIoqö* oi, üM€5 wl 3Cüxaü 03ä Ioü 
ox®, Dicü® lo ]D 03?; ucl CDioü ; wlü 3jci5 DCaoioö. WXQJ lö 
3jci5 cüC® I© 3joiy coxö lo ö3?5ö 0lta39 opo ; XQ5® ^«siQ^ i^ö 
3j® DcoCüo J3iy l ücoj- 33ä!iI i^ Ls Lo 3jci5 öi 0l 0Cao, }, lo 

3JCi5 üX® 33!i!a ! 

*'33ci5 ax^jo Caü'DXao oi 0I J0ö3l® d®jüd1®3^/' üx® CusI 
scüxoü ; *'33v5 ö3üO Ü33X!.? 0532 XQ?® WXCiJ, XG5® C«3C!«!03ä, Dl!.!«OtPü, 
1 üOlOa)} 3lvi5®3Ö öC 0I ©Co?®." 

030 ÖXOÜÄiJ ülö® oi ÖCiJ} 33yü ICP® 33!«!ü, 330l!«l Cül OCöXOü 

ox® 0lc0 ü}ao XQö® 0Cao lo 3j® 0lo©* i^sqd oxacot® : (sl^SH 

oi® lo Qlö Wl öMe J3 JJ3 WlO 3JÜ5 Ia5»300laOX®. lö WX€JU 
lo 3Jvi5 DOOCüO JC0 ujl üoMe dIjü. J ! lo 3Jia5 CDJO M Oi 

aj'Oüxao 33axi5 cjjoü Icö ccIü D3-'Ci:J!o3a 

**3ä OX3 bL^ xa^'o®lööol oxdI," c^o wT dCqxcöo scoxoü 

l'öl® p lOü ü33l®l€Na5 ; '*33Ci5 JO Oi 0l OjQtJrOXCßOX® »ÜO wf 

ei® Ccl6u5 33Ci5 OX^ JJO'Ci^X®! X^'®^J?i®. 3- !" Wf 33!«I®j5 SU,! 

Ca^OXL ]Ol!«f® OXQ5 Uli 3ijj-co'};s Cai)X® '^J^ DjOCüO Io? ccI ooiö. 
Wl 0}j} J3 CcI 3J}Xa^, 13*251 oi uCl C03üO 33Ä0l!i!, 3JCi5 (t>iCi5® fö 

bil 9X^<^i'3XaO(t)i!«! J3 X üleeoCi dIü J3 33?;ci5 coIcpCcß. 
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(iJl'Ci5XI«S ü3- OIDI l 3C0 ? 93ä ^Iö Ivi5 ü} ÜO32Ö ICt>0 ü} 33Ä55, 

ü} x)3äö iGß0 ü} üölcü. 3ä ai® cöjö bI oiDny 0^1^ 3ä Iö/' 
Cl?32 3J!j5 wf olü J3 oalosCQJ? qicdI® Icsjol COl 032Ü 105® WtQö 

üjB'öIöC® öl Wl üICin>J45. }, 032 3Ci3'9I!ÄJl3iC0l 3JCi5 lo CUlOQ 
ICP® a30 ICP® ÜOlöQÖ 3lC0 C£5l0Cüf45 ! COIO 3JiJ5 03?i 05} ölcKiJ 

a393jyo J3 wl o32üo}cüa). ''}, ojo l Bcotole Iu5 coIü miö 3ä 

19 1 '0:320 Oi D(Dj"Ci5Ci)i:ü ü39C0le WlO ICi3 Ct>lQD3iC0 öi 9l(i5ia3?5G£5CiJ. 
OJO iaülOCi)JI«!®ICi3l(i;I ©iO) 3Jir!ÖC»)iQ£5 ICi5 b^La !" 

ICD® Ci)l!Äi5 D3üO jCi5, 103® COl COlcöCCD 3Ju3 (i?32 033^^0 3j«l£5 32ö. 

**3?i oxco 31(1)1 üioj bI ooC® 1'ü3ä®," üi® loa 33cd J3 wI 
aj!.!9Cc20ü ; ' * 3ä 3i® qjOX®qoI 013 003001® cojeerii«?, b3q 33c£5 

ö]üO QJ5JO ®IiCi53?;!i! J!9DJüI'0MoICi5." 

u} coC siy ojycD lojoi üQCi)Jbü icd® Q(di®ci5 ; XQ5® I0 üIö®, 

0532, I^ l3 JjO 3J^j5 }3l!.; 3lü3 Cül 3}iÄÖ-320 COIcpCC^, 3J!i? Io 3JCi5 

oioö, i©® ü}ao, 105® BCao — xqö® djo ö}!«; Io ixt£Sx)L 050)1, — 

3CJ5'OlCü Io bI'QCö 33ÄCD X)3?iO DODIj!. ''3XCjO, CaSIü ICiJ l ü3!i!'CXD3?ü5!" 

üi® wl DODlii!. '*0532, 3?i Xö üoloü 33ÄCi5l!«! ü^XQ^J 0l'3j!i; ! ysw oi 

axci? oxcö ojo ewjci)l3ü wjoü öC 0! Io5'üacD3Ä©® IP*}^ 03?; col3®? 
öSlü Jb5, l05®I®, 3o5Wiao 3}^ oxdIo5Xü !" 

XQP® 0} Io 0]!iS5® 320. 051 DODl!«J 3Ju5 ÜXC^O Oi id DCdIcöoIö- 

D(i)XO, XQI5® jcü loü ®3Äote 3J® dcdIcöox® Icö l 0ia, Ji? cd3u51!«? 

fe SX©I 03CJ5®®X® öiCIÜ. *'C£J32, 3ä XÖ COX30 Xö o}9," ÜX® wl 

cj)Ioo5i DCDiy, ''XQ£JQ5 JQJiy® 003x0 105 C®cr;C® e®x^®3jcoiy, dIoq 
fo 3X00 3?i Xö, J3 jw (MK»5 Q5<t)i Bioü ; x^® wC ^Icü aj05- 
'olcßoi oi ®i ei® Io3 £o£ 33!«!Cü®, X^® ax®I J03 ö3ä Cü3?i3-335«a 
wcDi ciol C®cr!lci5 ! }, 3s X^ f^i^i^ ^J^ 3I^i^ oxolxüö J3 sUß^ !" 
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SCHLÜSSEL ZU DEN LESEÜBUNGEN. 

I. ADVICE. 

Let thy will be thy friend, thy mind thy companion, thy 
tongue thy servant. — Beloe. 

2. WISDOM. 

As water leaves the heights and gathers in the depths, 
so is wisdom received from on high and preserved by a 
lowly soul. — Talmud, 

3. HEALTH. 

To preserve health is a moral and religious duty, for 
health is the basis of all social virtues. We can no longer 
be useful when not v^tW,— Johnson, 

4. STATESMANSHIP. 

The three great ends for a statesman are to give security 
to possessors, facility to acquirers, and liberty and hope to 
the people. — Coleridge. 

5. FATE. 

Fate is the friend of the good, the guide of the wise, the 
tyrant of the foolish, and the enemy of the bad. — Alger. 
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6. FALSEHOOD. 

A falsehood is a cripple that cannot stand alone but 
needs another to support it. It is easy to teil a lie, but hard 
to teil only one lie. — Füller, 

7. IDLENESS. 

Do not allow idleness to deceive you, for while you give 
him today he steals tomorrow from you. — GrowquüL 

8. LOOKS. 

It is a great dishonor to religion to imagine that it is an 
enemy to mirth and cheerfulness, and a severe exafter of 
pensive looks and solemn faces. — Scott 

9. NIGHT THOyOHT. 

Where is the dust that has not been alive ? The spade 
and the plough disturb our ancestors. From human mould 
we reap our daily bread. — Young. 

10. EVERY-DAY THOUGHT. 

Enjoy the blessings of today, and its evils bear patiently 
and sweetly ; for this day only is ours : we are dead to yes- 
terday, and are not born to X.omorro'w. —Jeremy Taylor, 

II. FRIENDLY CAUTION. 

Don't flatter yourself that friendship authorizes you to 
say disagreeable things to your intimates. Except in cases 
of necessity, which are rare, leave your friend to learn un- 
pleasant truths from his enemies ; they will be ready enough 
to teil them.— O. IV, Holmes, 
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12. EXPRESSION. 

There are faces so fluid with expression, so flushed and 
rippled by the play of thought, that we can hardly find 
what the mere features really are. When the delicious 
beauty of lineaments loses its power, it is because a more 
delicious beauty has appeared — that an interior and durable 
form has been disclosed. — Emerson, 

13. JUDGE NOT. 

In men who are esteemed divine 

We See so much of sin and blot 
In men who are denounced as ill 

We see so much of goodness still 
How can we draw dividing line 

Where God himself has drawn it not! 

— Anotu 

14. LIGHT LITER ATURE. 

We must have books for recreation and entertainment, 
as well as for instruftion and for business, The former are 
agreeable, the latter useful, and the human mind requires 
both. We cultivate the olive and the vine, but without 
eradicating the myrtle and the rose. — Balzac. 

1 5. DEATH. 

What is death ? To go out like a light, and in a sweet 
trance to forget ourselves and all the passing phenomena 
of the day as we forget the phantoms of a dream ; to form, 
as in a dream, new conneftions with Gods world; to enter 
into a more exalted sphere, and to make new Steps up 
man s graduated ascent of creation. — Tschokke, 
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l6. TRUTH. 

We are all agreed that truth is good ; or, at all events, 
those who are not agreed must be treated as persons be- 
yond the pale of reason, and on whose obtuse understand- 
ings it would be idle to waste an argument. He who says 
that the truth is not always to be told, and that it is not fit 
for all minds, is simply a defender of falsehood ; and we 
should take no notice of him, inasmuch as the objefl: of dis- 
cussion being to destroy error, we cannot discuss with a 
man who deliberately alfirms that error should be spared. 
— Buckle. 

17. HUMAN LIFE. 

What is this life but a circulation of little mean aftions ? 
We lie down and rise again, dress and undress, feed and 
wax hungry, work or play and are weary, and then we lie 
down again and the circle returns. We spend the day in 
trifles, and when the night comes we throw ourselves into 
the bed of folly, amongst dreams. and broken thoughts, and 
wild imaginations. Our reason lies asleep by us, and we 
are for the time as arrant brutes as those that sleep in the 
Stalls or in the field. Are not the capacities of man higher 
than of these ? And ought not his ambition and expeda- 
tions to be greater? Let us be adventurers for another 
World. It is at least a fair and noble chance. If we should 
be disappointed we are still no worse than the rest of our 
fellow-mortals ; and if we succeed in our expeftations we 
are eternally happy. — Dr. Burnet 
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l8. FAME. 

The advoeates for the Jove of fame allege in its vindica- 
tion, that it is a passion natural and universal ; a flame al- 
ways burning with greatest vigour in the most enlarged 
and cultivated minds ; and that the desire of being praised 
by posterity implies a resolution to deserve their praises. 
The soul of man, formed for eternal life, naturally Springs 
forward beyond the limits of corporeal existence, and rejoices 
to consider herseif as co-operating with future ages, and as 
co-extended with endless duration. The reproach of laböur- 
ing for what cannot be enjoyed is founded on an opinion 
which may with great probability be doubted ; for since we 
süppose the power of the soul to be enlarged by its Separa- 
tion, why should we conclude that its knowledge of sub- 
lunary transaftions is contrafted or extinguished. 

Upon an attentive and impartial review of the argument, 
it will appear that the love of fame is to be regulated rather 
than extinguished ; and that men should be taught not to be 
wholly careless about their memory, but to endeavour that 
they may be remembered chiefly for their virtües, since no 
other reputation will be able to transmit any pleasure be- 
yond the grave. 

The true satisfadion which is to be drawn from the con- 
sciousness that we shall share the attention of future times 
must arise from the hope that those whom we cannot bene- 
fit in our lives may receive instruftion from our examples, 
and incitement from our renown. — Dr. Johnson, 
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19- THE STORY OF THE FLAX. 

The Flax stood in füll bloom ; its flowers were of a deli- 
cate blue, soft as the wing of a moth, but far more beautiful. 
The sun shone upon the Flax and the summer rain de- 
scended on it ; and this was good for the plant, even as it is 
for a little child to be bathed in pure water and then to re- 
ceive its fond mother's kiss. The babe looks all the more 
lovely afterwards, and thus it was also with the Flax. 

** People say that I am grown so tall and so beautiful " 
Said the Flax," and that the fmest and best linen may be 
woven out of me : now, am 1 not happy ?" 

But one day there came people who, seizing the Flax by 
its head, pulled it up by the roots ; this was painful. Then 
it was laid in water that it might become soft; and then it 
was placed over a slow fire as if it was to be baked. Oh, 
it was sad work ! 

** One cannot expeft to be always prosperous," said the 
Flax; **one must sufTer now and then, and .thereby, per- 
haps, a little wisdom may be gained." 

But matters seemed to grow worse and worse. After 
the flax had been soaked and baked it was beaten and 
hackled : neither could it guess the meaning of all that was 
inflifted. At length it was placed on the spinning wheel. 
Ah ! It was not easy to coUed one's thoughts in this Posi- 
tion. 

**] have been extremely happy," thought the patient 
Flax amid all its sufferings; "one ought to be contented 
with the good things one has already enjoyed. Oh!" The 
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words were scarcely uttered when the well spun thread 
was placed in the loom. The whole of the Flax, even to 
the last fibre, was used in the manufadlure of a single piece 
of fine linen. 

*' Well, this is really extraordinary ; what have 1 done to 
deserve so happy a fate ? My web is so stout and so fine, 
so white and so smooth. 1 could not be happier than 1 am." 

Now was the piece of linen carried into the house and 
then submitted to the scissors. Oh, how unmercifully was 
it nicked and cut and stitched with needles ! That was by 
no means agreeable; but from this single piece were cut 
garments for the comfort of the household. " Oh, what a 
blessing is this that 1 am allowed to produce something that 
is needful to mankind. What extraordinary good fortune 
is this!" 

And years passed on, and the linen was now quite 
worn out. 

*' I shall very soon be laid aside," said each one of the 
garments; *M would gladly have lasted longer, but one 
must not desire impossibilities." 

So they were torn into Strips and shreds ; and it seemed, 
now, as if all was over with the worn-out linen, for it was 
hacked, and soaked, and baked, and what more it scarcely 
knew, until it became fine white paper. ** Well, this is a 
surprise!" said the paper. ** Now 1 am still finer than be- 
fore ! and who can teil what glorious thoughts may be in- 
scribed upon my leaves ? This is, indeed, unlooked for 
happiness!" 
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And* so it tumed out. The paper was sent to the print- 
ing press, and all its writing was printed in a book, or 
rather in many hundred books. " Now, I am left at home," 
Said the written paper, **and honoured like an aged grand- 
fäther, which in faft I am, of all those new books; and they 
will continue to do good in the world, and carry on my life- 
work through the ages ! Oh, I am surely the very happiest 
of beings !" — {Condensed front) Andersen. 
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